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Die Aufforderung zu mehr Inklusion trifft auf widersprüchliche Lebenslagen mit ungleichen Teilhabechancen. Dies
gilt nicht nur für Menschen mit Behinderung, sondern für viele Personengruppen mit Benachteiligungsrisiken.
Medien können wirksam Nachteile reduzieren, aber ebenso auch Diskriminierung bestärken. In der Zukunft sollen
durch Diversitätssensibilität, passgenaue Umgebungsgestaltungen und partizipative Verfahren in einer
Gesellschaft der Vielfalt gerechtere Chancen auf Teilhabe für alle wachsen.
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